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1 Exponentialfunktion und Logarithmusfunktion

Die Logarithmusfunktion ist die Umkehrfunktion der Exponentialfunktion

exp : R→ R+ log : R+ → R

exp(x) =
∞∑

n=0

xn

n!
log(x) = y ⇒ exp(y) = x

exp(1) = e log(e) = 1

exp(0) = 1 log(1) = 0

Man begegnet beiden Funktionen häufig in der Statistik, z.B. ist die Dichtefunktion der Normal-

verteilung für x ∼ N(µ, σ2) gegeben durch:

f(x) =
1√

2πσ2
exp

{
− (x− µ)2

2σ2

}
.

Die Logarithmusfunktion tritt beispielsweise beim Logit-Modell auf, das folgendermaßen be-

schrieben werden kann:

log

(
P(Y = 1|X1 = x)

1− P(Y = 1|X1 = x)

)
= xT β.
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2 Trigonometrische Funktionen

sin : R→ [−1, 1], cos : R→ [−1, 1], tan : R\{π
2

+ kπ : k ∈ Z} → R

2.1 Geometrische Definition von sin(x) und cos(x)

sin(x), cos(x) und tan(x) können geometrisch auf Basis eines rechtwinkligen Dreiecks ABC

definiert werden. φ ist der interessierende Winkel beim Punkt A und der rechte Winkel liegt bei

B. Dann heißt die Seite AB Ankathete, die Seite BC heißt Gegenkathete und die längste Seite

AC Hypothenuse. Die trigonometrischen Funktionen können damit definiert werden als:

sin(φ) :=
Gegenkathete

Hypothenuse
, cos(φ) :=

Ankathete

Hypothenuse
und tan(φ) :=

Gegenkathete

Ankathete
=

sin(φ)

cos(φ)
.

2.2 sin(x) und cos(x) als unendliche Reihen

Ähnlich wie die Exponentialfunktion können die Funktionen auch als unendliche Reihen darge-

stellt werden:

sin(x) =
∞∑

k=0

(−1)k x2k+1

(2k + 1)!

cos(x) =
∞∑

k=0

(−1)k x2k

(2k)!
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